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Abstract

Pseudoscorpions   (Arachnida)   from   the   cave   of   Sisco   (Corsica).   —   The   yet   unknown
male   of   Chthonius   (E.)   siscoensis   Heurtault   and  the   cave   dwelling   new  species   Acantho-
creagris  aelleni   are  described  and  figured.

Während  eines  Besuches  der  Grotte  bei  Sisco  sammelte  Herr  Dr.  V.  Aellen  (Museum
Genf)   zwei   Pseudoskorpione,   die   er   mir   liebenswürdigerweise   zur   Bearbeitung   anver-

traute. Diese  Exemplare  repräsentieren  einerseits  das  bisher  unbekannte  Männchen
von   Chthonius   (E.)   siscoensis   Heurtault,   andererseits   eine   neue   Acanthocreagris-  Art.
Beide   werden   nachstehend   beschrieben.

Chthonius   (E.)   siscoensis   Heurtault   (Fig.   1)

Die   Art   war   1975   aus   der   Höhle   Sisco   anhand   eines   Weibchens   beschrieben   worden.
Nachstehend   wird   nun   auch   das   Männchen   bekannt.

Fundort:   Korsika,   Höhle   von   Sisco,   31.7.1977,   lg.   V.   Aellen:   1   <?.

Beschreibung:   Carapax   1,09   x   länger   als   breit,   Chaetotaxie   abnormal:   am   Vorder-
rand nur  die  2  inneren  Borsten  lang,  links  eine  Mikrochaete,  die  rechts  fehlt,  zusätzlich

je   eine   praeokulare   Mikrochaete;   in   der   Okularreihe   fehlt   links   eine   Borste;   Tergit-
beborstung  wie  bei  $  (Tergit  X  mit  4  Borsten),  auf  IX  und  XI  je  2  submediale  Tastborsten  :
Cheliceren   wie   bei   $   (Spinnhöcker   vielleicht   etwas   kleiner,   Serrula   externa   15   Lamellen).
Coxalchaetotaxie   wie   bei   ?.   Genitaloperkel   mit   10   Borsten,   Genitalöffnung   mit   je
9   Randborsten,   der   enge   kaudale   borstenlose   Teil   kurz,   Sternit   HI   8   +   je   3   Supra-
stigmalborsten.   IV   7   +   2   x   2,   V   8,   Vl-IX   6,   X   7,   auf   den   beiden   letzten   Stern   ite   je
2   mediale   bzw.   submediale   Tastborsten.   Chaetotaxie   des   Pedipalpenfemurs,   der   Tibia
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und   der   Hand   wie   beschrieben   (auf   der   Hand   tritt   beim   3   eine   zusätzliche   ventrale
/anc  Borste  auf),  Femur  8,34  x  länger  als  breit,  Tibia  2,20  x  (die  für  das  $  angegebenen
Proportionen   1,2   x   stimmen   nicht   mit   der   Zeichnung   überein),   Hand   2,76   x  ,   Schere
6,59  x  ,  Finger  1 ,42  x  länger  als  Hand;  fester  Finger  mit  14  aufrechten,  getrennt  stehenden
Zähnen,   beweglicher   mit   deren   7   und   einem   rudimentären   (allerdings   nicht   hakenartig
nach   hinten   gebogenen)   Zahn.   Laufbein   IV:   Chaetotaxie   wie   beschrieben,   Femur
2,75  x  .   Tibia  4,97  x  ,   Tarsus  I   3,49  x  ,   mit  Tastborste  proximal  der  Mitte  (TS  =  0,40),
Tarsus   11   13,63   x,   mit   Tastborste   im   basalen   Drittel   (TS   =   0,29),   Tarsus   II   2,07   x
länger  als  Tarsus  I.

Körpermasse   (in   mm):   Körperlänge   1,7;   Carapax   0,45/0,41,   Pedipalpen:   Femur
0,76/0,09,   Tibia   0,26/0,12,   Hand   0,43/0,16,   Finger-L.   0,61,   Scheren-L.   1,03;   Laufbein
IV:   Femur   0,56/0,20,   Tibia   0,36/0,07,   Tarsus   I   0,20/0,06,   Tarsus   II   0,41/0,03.

Fig.  1.

Chthonius  (E.)  siscoensis  Heurtault  <$;  Palpenschere.

Das   vorliegende   Männchen   stimmt   unter   Berücksichtigung   des   Geschlechts-
dimorphismus genau  mit  dem  beschrieben  Weibchen  überein;  eine  Ausnahme  stellen

die   für   die   Palpentibia   angegebenen  Masse  dar,   doch  dürfte   sich  in   der   Längenangabe
(0,20   mm)   ein   Druckfehler   eingeschlichen   haben   (nach   der   Zeichnung   ist   sie   0,30   mm
lang).

Acanthocreagris  aelleni  n.  sp.  (Fig.  2-7)

Fundort:   Korsika,   Höhle   von   Sisco,   lg.   V.   Aellen,   31.7.1977:   1   <?   (Holotypus)   (Mus.
Genf).

Beschreibung:   Dunkel   rotbraun,   gut   chitinisiert;   Carapax   1,2   x   länger   als   breit,
medial   der   Vorderrand   nasenartig   vorgezogen,   doch   kein   eigentliches   Epistom   bildend,
mit   23   Borsten   (4-6-6-7)   und   je   1—2   subokularen   Börstchen,   augenlos;   Tergit-
beborstung:   7-7-8-11-11-11-13-12-12-8   (2   submediale   Tastborsten)  -  5
(4   lastborsten   lateral   und   submedial);   Cheliceren   mit   6   Stammborsten,   Bezahnung
beider   Finger   abgenützt,   auf   festem   basal   noch   ca.   6   Rudimente   erkennbar   (normaler-

weise gleichförmig  gezähnt  ?),  auf  beweglichem  Finger  distal  einige  grössere  Rudimente;
Ca   lea   kurz   stilt   formig,   Fingerspitze   nicht   erreichend,   apikal   mit   winziger   Apikaigabel,
1  lagellum  mit  <S  Borsten,  von  denen  die  drei  distalen  breit  gefiedert,  die  folgende  kurz
gezähnt   und   die   restlichen   glatt   erscheinen,   Serrula   externa   mit   28   Lamellen;   Lobus
da  Pedipalpencoxen  mit   3   Borsten,   Pedipalpencoxa  7,   Coxa  I,   II,   IV   5,   III   4,   Lateraleck
(let   (   oxa   I   lang   dornförmig,   Medialeck   deutlich   aber   kurz   abgerundet   vorgezogen;
Genitaloperkel   mit   17   Borsten,   kaudal   der   Genitalöffnung   links   3,   rechts   2   Börstchen;
in   der   Genitalkammer   je   5   einfache   glatte   Borsten,   Lateralsäcke   gut   entwickelt   (zuerst
nach   vorne,   dann   nach   hinten   biegend),   Medialsack   kurz,   birnenförmig   (Hinterrand   des
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